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VerschiedenesRedaktion

(Von Jannik Hermsen)

Diese folgenden Zeilen wurden Anfang 
September in meinen Laptop getippt. 
Der Bürgermeisterwahlkampf ist 
noch in vollem Gange und beim 
Lesen dieser Zeilen wohl bereits 
entschieden. Mit einer Prognose halte 
ich mich deshalb zurück. Dem neuen 
Bürgermeister wünschen wir in jedem 
Fall alles Gute, um den gigantischen 
Schuldenberg etwas schrumpfen 
zu lassen. Dies ist sicherlich auch 
im Sinne unserer SpVgg Kessel, die 
durch die knappe Haushaltskasse 
ebenfalls mit weniger Unterstützung 
rechnen darf. Vor allem aber die 
Flüchtlingskrise in Europa hält uns 
in diesen Tagen in Atem. Unabhängig 
von jeder politischen Position bleibt 
zu hoffen, dass sich die Situation in 
den nächsten Monaten normalisiert. 
Wie Flüchtlingshilfe aussehen kann, 
zeigt nicht zuletzt die großartige 
Hilfsbereitschaft vieler Deutscher auf 
ganz verschiedenen Wegen. 
Wir haben in der letzten Ausgabe 
viele positive Reaktionen auf den 
Bericht von Theo Spans erhalten. An 
dieser Stelle schon mal einen Dank  

für die netten Kommentare und ein 
Lob an den Verfasser dieser Zeilen. 
Es zeigte sich deutlich, dass Theo 
trotz seines frühen Todes deutliche 
Spuren im Verein hinterlassen hat. Wir 
werden uns weiterhin bemühen über 
alte Zeiten und Persönlichkeiten zu 
berichten. 

Und damit sind wir auch schon 
mittendrin in der neuen Ausgabe. 
Die Seniorenmannschaften blicken 
auf einen relativ guten Saisonstart 
zurück. Vor allem unsere Erste 
erlebt eine erste Drucksituation, 
da der ganze Fußballkreis einen 
ungefährdeten Aufstieg zu erwarten 
scheint. Wie die Truppe mit diesem 
Druck umgehen wird, zeigt sich wohl 
erst im Laufe der Hinrunde. Es besteht 
aber kein Zweifel daran, dass wir alle 
Daumen drücken werden. Unsere 
Reserve will mit einem neuen Trainer 
eine gute Rolle in einer schweren 
Gruppe einnehmen. Aber auch die 
Dritte und Vierte erhoffen sich das ein 
oder andere Pünktchen mehr als in 
der vergangenen Saison.

Das die SpVgg natürlich nicht nur 
Fußball bedeutet sollen auch die 

weiteren Berichte zeigen: Uschi 
Trapp blickt auf eine lange Zeit im 
Damenturnen zurück, die Basketball-
Damen freuen sich wieder einmal über 
den nächsten Triumph. Vieles weitere 
in dieser Ausgabe. Ich wünsche Euch/
Ihnen einen heißen Herbst.

Vorwort
Aus der Redaktion

SpVgg Kessel fährt im ruhigen Fahrwasser
Bericht von der Jahreshauptversammlung

(Zusammengefasst von Jannik 
Hermsen)

Zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung der SpVgg 
Kessel im Gasthaus Stoffelen konnte 
der 1. Vorsitzende Thomas Kriege 
knapp 50 Mitglieder begrüßen, 
darunter auch unser  Ehrenmitglied 
Franz Giesbers. Nach einer kurzen 
Begrüßung wurde der Verstorbenen 
gedacht, die im vergangenen Jahr 
aus dem Leben geschieden sind. 
Dies waren im diesen Jahr Sebastian 
Kamps und Gründungsmitglied 
Johann Mülder.

Der scheidende Geschäftsführer 
Christian Willutzki konnte auf 
ein erfolgreiches Geschäftsjahr 
zurückblicken. Ein Lob ging in 
Richtung Anne Stoffelen, die als 
Trainerin sowohl im Damenturnen 
als auch in der Pilatesabteilung 
hervorragende Arbeit geleistet hat. 
Auch die erst wenige Jahre alte 
Tanzabteilung der SpVgg Kessel 
unter Marion Janßen entwickelt sich 
prächtig und konnte insbesondere um 
Karneval mit zahlreichen Auftritten 
glänzen. Insgesamt befindet sich 

die SpVgg Kessel mit ihren knapp 
500 Mitgliedern seit Jahren auf 
einem erfreulichen und konstanten 
Niveau. Die Neugründung einer 
Rehasport-Abteilung legt den Fokus 
auch weiterhin auf die Förderung 
der Gesundheit. Aus persönlichen 
Gründen legte Christian Willutzki 
mit der Jahreshauptversammlung 
sein Amt als Geschäftsführer nieder; 
Christian van den Boom wurde von 
der Versammlung daraufhin als neuer 
Geschäftsführer gewählt. Außer der 
Wahl des Geschäftsführers bleibt 
der Vorstand in seiner bisherigen 
Konstellation erhalten. Neben Christian 
van den Boom bilden Thomas Kriege 
(1. Vorsitzender), Lars Groesdonk 
(2. Vorsitzender), Matthias Plur 
(Kassenwart) und Dany Wischnewski 
(Fußballgeschäftsführer) den 
geschäftsführenden Vorstand. 

Ohne Beanstandungen wurde 
ebenfalls der Kassenbericht von 
Matthias Plur von der Versammlung 
abgesegnet. Aufgrund der 
Empfehlung der Kassenprüfer wurde 
der Kassenwart daraufhin entlastet. 
Der Kassenbestand konnte nicht 
zuletzt aufgrund der Gründung 

der Spielgemeinschaft weiterhin 
stabilisiert werden. An dieser Stelle 
geht ein Dank an Matthias, der die 
Kasse seit Jahren hervorragend führt.
Aus den Abteilungen Pilates und 
Damenturnen (Anne Stoffelen), 
Seniorenfussball (Dany 
Wischnewski), Jugendfußball 
(Jonas Güth), Alte Herren (Michael 
Müskens), Badminton (Christian 
Kurzweg), Basketball (Willi 
Ingenbleek), Tanzsport (Marion 
Janßen) Rehasport (Harry Pijnappel 
und Heike Knippschild) und 
Öffentlichkeitsarbeit/Sportmagazin 
(Jannik Hermsen) gab es durchweg 
positive Resonanz. Insbesondere 
die Zusammenarbeit mit der 
DJK Ho/Ha im Seniorenbereich 
hat sich für das erste Jahr gut 
entwickelt. Zwischenmenschlich wie 
organisatorisch haben sich im ersten 
Jahr kaum Probleme eingestellt. Die 
Fortsetzung der Spielgemeinschaft 
im nächsten Jahr war nur die logische 
Folge dieser Entwicklung. 

Die erste gemeinsame Jugend-
Jahreshauptversammlung  der 
SpVgg Kessel, der DJK Ho/Ha 
und dem SV Asperden wurde am 
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01.06.2015 in Hassum durchgeführt. 
In der vergangenen Saison gab es 
17 Mannschaften, von der A-Jugend 
bis zur Bambini-Gruppe, darunter 
zwei Mädchenmannschaften. Für die 
kommende Saison kann leider keine 
A-Jugend gemeldet werden. Insge-
samt wurden fünfzehn Mannschaften 
gemeldet, von der B-Jugend bis 
zur Bambini-Mannschaft, darunter 
eine Mädchenmannschaft. Die 
Kassenprüfung der Jugendabteilung 
ergab ebenfalls keine 
Beanstandungen.

Ein Highlight der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung war die 
Ehrung der Jubilare. Für 25 Jahre 
wurden geehrt: Bruno Franken, 
Helga Albers, Tim Kuypers, Henrik 
Tönisen, Kristina Derks und Frank 
Reichmann. Goldene Hochzeit mit 
der SpVgg konnten Willi Coenen, Theo 
Coenen und Hans van Bergen feiern. 
Insgesamt blickt die SpVgg Kessel 
durchaus positiv in die Zukunft. 
Der Ältestenrat, der im Übrigen erst 
einmal in der Geschichte der SpVgg 
benötigt wurde, wird im kommenden 
Jahr von Hans van Bergen, Theo Erps,  

Willi Geurtz, Hans Aufermann und 
Heiner Stoffelen gebildet. 

Zum Abschluss der Versammlung 
erhob sich Ehrenmitglied Franz 
Giesbers, der sichtlich bewegt 
lobende Worte für den sportlichen 
Erfolg der Spielgemeinschaft und 
das hervorragende Miteinander 
der ehemaligen Rivalen fand. 
Ein Dank ging auch in Richtung 
der anwesenden Hassumer und  

Hommersumer, deren Einsatz für 
die Bildung der Spielgemeinschaft 
ausdrücklich hervorgehoben wurde. 
Johannes Schmidt hielt zum Ende der 
Versammlung noch ein Plädoyer für 
die neu gegründete Reha-Abteilung 
und konnte stellvertretend für Harry 
Pijnappel und Heike Knippschild über 
die Inhalte dieser Gruppe berichten.  

(weitere Infos siehe Sportmagazin 
02/2015)

Verschiedenes

von links: Lars Groesdonk, Hans van Bergen, Willi Coenen, Thomas Kriege

Mission Aufstieg gestartet
1. Mannschaft peilt den ganz großen Coup an

(Von Jannik Hermsen)

Auf Platz 3 endete die letzte Spielzeit 
der 1. Mannschaft. Union Wetten und 
Germania Wemb verhinderten eine 
bessere Platzierung. Die ordentliche 
Saison wurde Mitte Juni in einem 
Regenerationstrainingslager auf 
Mallorca noch das ein- oder andere 
Mal erörtert. Gemeinsam mit der 
Reserve wurden auch 
Teambuildingmaßnahmen 
verstärkt in den Blick 
genommen, um sich für die 
neue Spielzeit neue Ziele zu 
setzen.

„Zielsetzung ist ganz klar 
der Aufstieg“ (R. Erps, 
Sportmagazin 02/2015, 
S. 19), „der Aufstieg führt 
nur über die SG“ (RP vom 
14.08.2015): Markige 
Worte waren vor Beginn 
der neuen Spielzeit in den 
verschiedenen Gazetten zu 
lesen, die alle Hoffnungen 
wecken, dass nach fünf 
Jahren Kreisliga B der 
Name Kessel (und Hassum/
Hommersum) wieder in 

der Tabelle der höchsten Kreisklasse 
auftaucht. Der Druck ist wahrlich nicht 
klein für die Mannschaft von Trainer 
Raphael Erps, der bereits in seine 
fünfte Spielzeit geht.

Der frühe Saisonauftakt am 09.08 
ließ auch die Sommerpause wieder 
einmal zusammenschrumpfen. 
Bereits Anfang Juli versammelte 

sich der Kader der Ersten zum 
Trainingsauftakt an der Kranenburger 
Straße. Und der Monat Juli sollte 
für die Spieler relativ zeitintensiv 
werden. Die Testspiele bzw. Vobacup-
Spiele gegen Union Wetten (1:2), 
Kervenheim (5:0), Herongen (1:3), 
Auwel-Holt (2:4), Pfalzdorf II. (3:1), 
SV Bedburg-Hau (0:3) und Concordia 
Goch (2:4) zeugen allerdings nur von 

Oben v. links: Daniel Otto, Hennig Kuypers, Felix Jürgens. Mitte v. links: Trainer Raphael Erps, Lars Groesdonk, 

Christoph Remy, Marco van de Sand, Michael Remy, Betreuer Dirk Rosenbaum. Unten v. links: Christopher 

Werner, Christoph Schoofs, Martin Peeters, Christian Willutzki, Andre Beaupoil, Stefan Bodden, Sven Dirks
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einer durchschnittlichen Frühform. 
Allzu große Bedeutung darf man 
diesen Resultaten jedoch auch 
nicht beimessen, da personelle 
Wechsel, Urlaub und sonstige 
Unwägbarkeiten charakteristisch 
für die Vorbereitungszeit sind. In 
zahlreichen Trainingseinheiten wurde 
sich zudem dem leidigen Thema 
Kondition gewidmet. Dem Kader 
wurde zwar mit auf dem Weg gegeben 
sich selbstständig fit zu halten; dass  
dieser Appell jedoch in der Kreisliga 
B auch mal überhört wird ist wohl 
ein offenes Geheimnis. Zum Ende 
der Vorbereitung stand dann die 
spielerische Feinjustierung auf der 
Agenda. Viel Zeit zur Eingewöhnung 
wird jedoch nicht nötig sein, da mit 
Marcel Giesen lediglich ein externer 
Neuzugang integriert werden muss.

Und so kam es bereits am 09.08 im 
Rahmen des Sommerfestes der DJK 
Ho/Ha zur 1. Runde des Kreispokals. 
Der Aufsteiger aus der Kreisliga C, 
Rheinwacht Erfgen, war zur Gast an 
der Bahnstraße. Eine ambitionierte 
Elf, die sich in der Nachbargruppe 
sicherlich unter den ersten Fünf  

behaupten wird. Und so kam es zu 
einem erwartet schweren Spiel, 
dass nach 90. Minuten torlos in die 
Verlängerung ging. Dort erzielte 
Marcel Giesen mit einem Traumtor 
zwar die Führung für die SG, diese 
konnte jedoch mit dem Schlusspfiff 
in der 120. Minute egalisiert werden. 
Das folgende Elfmeterschießen, 
bekanntlich keine Spezialität Kesseler 
Mannschaften, konnte dank guter 
Schützen und einem überragenden 
Christian Willutzki jedoch gewonnen 
werden. So blieb uns das vorzeitige 
Aus in Runde 1 - wie im Vorjahr gegen 
Asperden - zum Glück erspart.

Nur eine Woche später folgte dann 
der Ligaauftakt in Labbeck. Als Favorit 
angereist entwickelte sich eine zähe 
und schwache Partie unsererseits, 
die letztlich glücklich zu einem Punkt 
führte. Ein Eigentor in der 94. Minute 
sicherte uns noch einen Zähler. Aber 
wer weiß schon, wofür dieser noch 
gut ist. Eine Woche später konnte 
Keppeln auf heimischer Anlage wieder 
souverän mit 5:1 besiegt werden. Aber 
auch hier zeigte sich Trainer Raphael 
Erps noch nicht 100% zufrieden. „Wir 
können besser spielen“, so der einstige 

Rechtsaußen. Das darauf folgende 
9:0 gegen Issum II. war aufgrund der 
geringen Gegenwehr sicherlich kein 
Gradmesser.
Also noch ein wenig Sand im 
Getriebe zu Beginn beim selbst 
ernannten Aufstiegsfavoriten. Die 
letzten Ergebnisse lassen jedoch 
hoffen. Angesichts der Konkurrenz 
in der Kreisliga B Gruppe 2 ist das 
Unterfangen jedoch sicherlich nicht 
unmöglich, aber weiterhin schwierig. 
Für einen Aufstieg wird eine konstante 
Saison nötig sein. SuS Kalkar 
entpuppt sich nach zwei Spieltagen 
wohl als größter Konkurrent um den 
vorderen Platz. Aber auch Wemb, 
Kervenheim, Kellen und Viktoria Goch 
II. wollen ein Wörtchen mitreden. 
Überraschend stark präsentiert sich 
auch wieder die Reserve von Auwel-
Holt. Wenn die Mannschaft jedoch 
ihr Leistungspotenzial abruft, ist sie 
sicherlich die stärkste Mannschaft in 
der Gruppe. Und in diesem Unterfangen 
hoffen wir, wieder vermehrt auf 
Zuschauer in Kessel und Hassum 
zurückgreifen zu können. Es ist kein 
Geheimnis, dass etwas Stimmung am 
Platz für ungeahnte Leistungsschübe 
sorgen kann.

Neuer Trainer- neues Glück?
Marco Fonck und Jörg Janßen neues Trainergespann

(Von Philip Peters)

Bereits am 03.07 begann 
für die zweite Mannschaft 
unserer Spielgemeinschaft die 
Saisonvorbereitung. In dieser Saison 
unter der sportlichen Leitung von Jörg 
„Oscho“ Janßen und Co Trainer Marco 
Fonck, ist das Saisonziel ganz klar sich 
so früh wie möglich von der unteren 
Tabellenregion abzusetzen. Da Viktoria 
Goch ihre dritte Mannschaft bereits 
zu Saisonbeginn zurückgezogen hat, 
ist in dieser Spielzeit nur noch ein 
Absteiger zu ermitteln. Außerdem 
gilt es, einige Neusenioren in die 
Mannschaft zu integrieren.

Neben den Trainingseinheiten, 
standen in der Vorbereitung auch 

einige Testspiele an, die von den 
Ergebnissen leider eher negativ für uns 
ausfielen. Die Resultate gegen Erfgen 
(1:4), Materborn (0:5), Asperden (2:8) 
und Nütterden II (2:2) waren sicherlich 
nicht dem Niveau dieser Mannschaft 
entsprechend.

Ein Highlight war jedoch der 
Schwanencup in Asperden. In der 
Gruppenphase setzte man sich gegen 
Warbeyen und den SV Asperden jeweils 
mit 1:0 und erreichte das Finale gegen 
Auwel-Holt. Disziplinierte 20 Minuten, 
vor allem in der Defensive, reichten 
für ein 0:0 in der regulären Spielzeit. 
Im Elfmeterkrimi bewiesen wir die 
besseren Nerven, verwandelten jeden 
Schuss vom Punkt und Maximilian 
Kriege hielt an einem Sahnetag den 
entscheidenden Elfmeter. Somit 
konnte der Schwanencup auch in 
diesem Jahr von einer Mannschaft 
der Spielgemeinschaft Kessel Ho/
Ha errungen werden. Für Bernd 
van de Pasch, Kevin Seifert und 
Michael Auclair war dies übrigens der 
Schwanenhattrick, sie gewannen 
den Pokal zum dritten Mal in Folge. 
Große Teile der Mannschaft feierten 
den Turniersieg noch bis in die 

frühen Morgenstunden im Keppelner 
Kartoffelkeller.

Am ersten Spieltag empfingen wir den 
als haushohen Aufstiegskandidaten 
gehandelten SV Bedburg Hau an der 
Bahnstraße in Hassum. Nachdem wir 
in den ersten 20 Minuten ziemlich 
ins Schwimmen gerieten, kamen wir 
immer besser ins Spiel und konnten 
unserem Gegner über weite Strecken 
der ersten Hälfte den Spaß am 
Spielen nehmen. Somit gingen wir 
mit einem für uns positiven 0:0 in die 
Halbzeitpause. Wir kamen sehr stark 
aus der Kabine und spielten in vielen 
Situationen sehr gut hinten raus. 
Im letzten Drittel fehlten uns leider 
meistens die Ideen, jedoch konnten wir 
uns eine Großchance heraus spielen, 
welche wir leider nicht nutzten. Mit 
der Zeit übernahmen wieder die Gäste 
das Spiel, doch wir verteidigten sehr 
konsequent und diszipliniert. Bis 
kurz vor Schluss sah alles nach einer 
Überraschung aus, jedoch konnten 
sich die Bedburger noch einmal 
entscheidend durchsetzen und 
ihren fast letzten Angriff erfolgreich 
beenden. Ein Fussballspiel geht 
bekanntlich nun mal 90 Minuten, aber 

Trainer: Jörg „Oscho“ Janßen
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mit der Einstellung und der daraus 
resultierenden Leistung konnte jeder 
zufrieden sein.

Diesen positiven Eindruck wollten 
wir am zweiten Spieltag auf dem 
Hockeyplatz bei SGE Bedburg Hau 
gegen eine routinierte Mannschaft 
bestätigen. Im Grunde neutralisierten 
sich beide Mannschaften über 
90 Minuten gegenseitig. Keiner 
Mannschaft wollte ein geordneter 
Spielablauf gelingen. Jedoch tauchten 
die Gastgeber kurz vor Schluss wie 
aus dem Nichts gefährlich vor 
unserem Tor auf. Allerdings 
konnte Torhüter Alex Remy 
den Schuss aus nicht mal fünf 
Metern parieren und so den 
verdienten Punkt festhalten.

Das vor Redaktionsschluss 
letzte Spiel für uns fand auf 
der Siegfried Kampfbahn in 
Materborn statt. Auch hier 
war unser Ziel defensiv gut zu 
stehen und dann vor allem über 
außen gefährlich zu werden. 
Aus unerklärlichen Gründen 
wurde die erste Halbzeit von  

der gesamten Mannschaft verschlafen 
und wir legten unserem Gegner die 
zwei Tore quasi selber auf. Am Ende 
stand ein schwaches 0:4 auf der nicht 
vorhandenen Anzeigetafel. 
Am nächsten Wochenende empfingen 
wir Griethausen bei uns in Kessel. Bis 
zur 82. Minute stand es dank einer 
ordentlichen Leistung 2:0 für uns. 
Aus unbekannten Gründen verloren 
wir dann jedoch noch den Faden 
und bekamen innerhalb von nur vier 
Minuten zwei weitere Gegentore. 
Ein völlig unnötiger Punktverlust, 

da zahlreiche Chancen ausgelassen 
wurden. Es gilt jedoch weiter zu 
arbeiten.

Auch wenn die Ergebnisse nicht ganz 
so sind, wie man es sich gewünscht 
hätte, ist der Teamgeist in dieser 
Mannschaft überragend. Wollen wir 
also hoffen, dass wir das auch so 
schnell wie möglich auf den Platz 
übertragen können und dass  die SG 
Walze II am vierten Spieltag wieder 
Fahrt aufnimmt. Bis dahin, bleibt 
sportlich.

Gelungener Saisonstart für die Dritte
Trainer Michael Lehmkuhl kann zufrieden sein

(Von Jannik Hermsen)

Der Vorbereitungsplan ist wieder 
einmal etwas knapp ausgefallen bei 
unserer Dritten. Lediglich ein Testspiel 
gegen DJK Mehr/Niel und gegen die 
eigene Vierte stand auf dem Programm. 
Nicht ohne Hintergedanken: 
Die Konkurrenz am nördlichen 
Niederrhein sollte nicht bereits vor 
Saisonstart die neuen Qualitäten der 
Dritten erahnen können. Und so legte 
die Mannschaft die Grundlagen für 
eine hoffentlich erfolgreiche Saison 
beim wöchentlichen Training (Anm. 
der Redaktion: Mir wurde aufgetragen 
auch gelegentliche Waldläufe in 
diesen Text mit einzubauen. Dies 
entspricht überraschenderweise aber 
nicht der Wahrheit).  Das Highlight 
der Vorbereitung gelang allerdings 
abseits des Fußballfeldes. Beim 1. 
Kesseler Kegelturnier konnte man 
sich gegen eine namhafte Konkurrenz 
durchsetzen und sicherte sich völlig 
verdient die Kegelkrone. Am Ende ließ 
man es sich nicht nehmen mit dem 
Kelch in der Hand das Zelt auf einen 
Schluck einzuladen.
Im Bereich Teambuilding wusste 
die Dritte jedoch wieder einmal zu 

glänzen. Bei der Saisoneröffnung an 
der Asperdener Grillhütte wurde sich 
bei Live-Musik von Loockis Band und 
Apfelschorle einmal mehr gemeinsam 
auf die neue Saison eingeschworen. 
Lediglich die Gesangseinlage vom 
Ex-Kapitän Markus Plur wird dem ein 
oder anderen noch schwer im Magen 
liegen.
Apropos Asperden: Beim 
altehrwürdigen Schwanencup 
erreichte die Dritte einen respektablen 
vierten Platz. Die schweren Beine 
aus der Vorbereitung verhinderten 
hier wohl eine bessere Platzierung. 
Und so fieberte man gespannt auf 
den Saisonstart am 16. August hin. 
Erstmals in der Geschichte der 3. 
Mannschaft wurde nun in Hassum 
gespielt. Mit Kalkar 
II. erwartete uns 
bereits zu Beginn 
eine schwere 
Aufgabe. Das 
man letztlich mit 
dem 2:2 nicht 
zufrieden war, lag 
allen voran an der 
guten Vorstellung 
der Dritten, die vor 
allem fußballerisch 

überzeugen konnten. Völlig unnötig 
wurden drei Punkte verschenkt. Jetzt 
schließt sich der Kreis zu Asperden 
aber wieder: Nur eine Woche später 
gelang ein hochverdienter 3:0 
Auswärtssieg im Derby gegen den 
einzig verbliebenen Lokalrivalen 
aus dem Segelflugdorf. Paul Jansen 
und zweimal Frank Peters erzielten 
die Tore. Große Leistung auch im 
Spiel gegen den Tabellenführer aus 
Wissel. Gegen eine starke Truppe 
erkämpfte man sich völlig verdient 
ein 1:1 Unentschieden. Torschütze 
war Björn Heek per Foulelfmeter. Ein 
gelungener Saisonstart also, der sich 
bei hoffentlich weiter entspannter 
Personallage durchaus fortsetzen 
darf. Warten wir es ab. Heja Kessel III.
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Eine Vereinsikone zieht es zurück ans Wasser
Uschi Trapp verlässt Kessel nach über 45 Jahren

Kranenburger Str. 102
47574 Goch - Kessel

Tel.: 02827 5702
Fax: 02827 9319

(von Jannik Hermsen)

Wir schreiben das Jahr 1940. 
Geschichtskenner verordnen dieses 
Jahr wohl eher in die dunkelsten 
Stunden Deutschlands. Anfang Juni 
wird jedoch ein späterer Strahlemann 
geboren. In Hamburg erblick Uschi 
Trapp das Licht der Welt. Und sie sollte 
später auch eine prägende Rolle in 
unserem kleinen Dorf spielen.

Der Reihe nach. Uschi wächst in der 
unmittelbaren Nähe von Hamburg 

auf. 1965 heiratet Uschi; sie zieht 
gemeinsam mit ihrem Ehemann 
Günther an den Niederrhein. Zunächst 
nach Geldern, dann nach Hassum 
in die kleine Dienstwohnung ihres 
Mannes. 
Im Neubaugebiet am Burfkamp in 
Kessel entstehen jedoch Anfang der 
70er-Jahre die ersten Häuser. Als 
eines der ersten bezieht Uschi im Jahr 
1971 ihr Haus nordwestlich der Niers. 
Und wie der Zufall es so wollte regiert 
im späteren Golddorf Kessel auch 
die Farbe blau-weiß. „Blau- und weiß 
sind meine Farben. Blau- und weiß 
wie der HSV“, lächelt Uschi, „es war 
klar, dass ich hier heimisch werde“. 
Als Vereinsmitglied des kriselnden 
Bundesliga-Dinos war sie vor ihrer 
Kesseler Zeit im hohen Norden 
aktiv. Als „Wasserratte“ bezeichnet 
sie sich selber. Ihre Aktivitäten als 
Turmspringern und Schwimmerin 
dokumentieren dies genauso wie ihr 
riesiger Pool im heimischen Garten. 
Mit Stolz und ein wenig Wehmut zeigt 
sie auch die alten Bilder ihres Bootes 
in ihrem Feriendomizil in Spanien.
Gerade angekommen im 
beschaulichen Kessel fiel ihr aber 
auf, dass dieser Verein lediglich vom 

Fußball dominiert wird. „Hier gab es 
nur Fußball. Die Frauen kamen häufig 
gar nicht vor die Türe. Fast niemand 
hatte einen Führerschein. Mein 
Ansporn war es, dies zu verändern“. 
Und so absolvierte Uschi im Jahr 
1983 auch ihren Übungsleiterschein 
und trat im selben Jahr der SpVgg bei. 
„Es musste einfach etwas für Frauen 
geben. Und so gründete ich eine 
Gymnastik-Gruppe“. 

Eine Turnhalle fehlte in Kessel 
jedoch. So zog es Uschi und ihre etwa 
zwanzigköpfige Gruppe zunächst 
ins Nachbardorf nach Asperden, 
die bereits früher über eine Halle 
verfügt haben. Gymnastik oder 
Damenturnen, egal wie man es 
nennen soll, begeisterte auf Anhieb 
die Herzen zahlreicher Damen. Mit 
ihrer mitreißenden Art bildete sie im 
Laufe der Zeit eine tolle Gruppe. Von 
1983 bis 2013 war Uschi über 30 
Jahre das Herzstück der Kesseler 
Gymnastikabteilung. Anfang der 
90er wechselte man dann in die kurz 
zuvor gebaute Kesseler Sporthalle 
und blieb hier trotz Problemen mit der 
Halle (das Sportmagazin berichtete) 
bis zum heutigen Tag. Aufgrund 

gesundheitlicher Probleme konnte 
Uschi ihre Tätigkeit jedoch nicht 
weiter ausführen. „Sport ist schön. 
Sport war mein Leben. Ich bedaure 
es sehr, dass ich so vieles nicht mehr 
machen kann“, sagt eine sichtlich 
bewegte Uschi. „Ich bin jedoch 
heilfroh, dass ich mit Anne eine so 
großartige Nachfolgerin bekommen 
habe. Sie ist super. Die Gruppe ist 
wirklich begeistert. Natürlich schaue 
ich ab und zu noch vorbei wenn es 
zeitlich passt“. 

Neben dem Damenturnen war sie 
im Kesseler Karneval aktiv. Bis 

2013 war sie hauptsächlich für das 
Schminken und die Betreuung der 
Akteure zuständig und war somit 
jahrelang eine wichtige Stütze im 
Kesseler Karneval. Franz Giesbers 
konnte sie sogar mal überreden eine 
Bütt zu halten. Ihr schauspielerisches 
Talent zeigte sie obendrein noch 
im „Tingel-Tangel“ Theater. „Zudem 
war ich aus Versehen einmal kurz 
Geschäftsführerin der SpVgg Kessel. 
Das habe ich aber schnell wieder sein 
gelassen“, lächelt Uschi. 

Mit ihren 75 Jahren zieht es Uschi 
jetzt aber wieder zurück in ihre alte 

Heimat. „Mein Vater war Schifffahrer. 
Ich bin mit dem Boot aufgewachsen. 
Ich brauche die Elbe. Wenn meine 
alte Schulfreundin erzählt wie sie 
an der Elbe Schiffe beobachtet, 
packt mich die Sehnsucht. Ich habe 
Sehnsucht nach meiner Heimat“. Und 
so wird Uschi Ende des Jahres Kessel 
verlassen und zurück in den hohen 
Norden ziehen. Der Spanien-Fan hat 
jedoch deutliche Spuren auf diesen 
Verein hinterlassen. Im Namen des 
Vereins wünsche ich dir alles Gute 
in diesem neuen Lebensabschnitt. 
Wir hoffen natürlich, dass du Kessel 
immer im Herzen behalten wirst.

HistorieHistorie
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SpVgg bietet Kinderturnen an
Judith Erps übernimmt neue Gruppe

(von Jannik Hermsen)

Auf einer der letzten 
Vorstandssitzungen wurde von der 
anwesenden Runde kritisch beäugt, 
dass es in Kessel kaum Angebote 
für Kinder unter acht Jahren gibt 
und und so kam die Idee auf, eine 
Kinderturngruppe für Kinder im Alter 
von 3-6 Jahren ins Leben zu rufen. 
Glücklicherweise verfügen wir mit 
Judith Erps über eine erfahrene 
Erzieherin, die sich im Umgang mit 
Kindern bestens auskennt. Über ihren 
Mann Raphael wurden daraufhin die 
ersten Kontakte geknüpft und Judith 
erklärte sich erfreulicherweise bereit, 
diese Gruppe zu übernehmen.

Hiermit sind alle Eltern von Kindern 
im Alter zwischen 3-6 angesprochen 
ihr Kind in der Kinderturngruppe 
der SpVgg Kessel anzumelden. Das 
Training findet mittwochs von 16-17 
Uhr in der Kesseler Sporthalle statt. 
Kinder, die Spaß an Bewegung und 
Freude am gemeinsamen Spiel haben, 
sind in der Gruppe genau richtig.  

Natürlich wird es genügend Freiräume 
geben, um sich selbst auszuprobieren. 
Die Kursleitung übernimmt Judith 
Erps, Erzieherin und Motopädagogin 
und Mutter von zwei Kindern. Die 
Anmeldung erfolgt direkt bei Judith 
unter 0 28 27 / 92 58 860 oder unter  

j.erps@gmx.de. Wir würden uns 
freuen, wenn die Kesseler dieses 
neue Angebot wahrnehmen und ihren 
Kindern die Möglichkeit geben, sich 
früh viel zu bewegen.
Das Kinderturnen startet nach den 
Herbstferien am 21.10.

Verschiedenes

Verschiedenes die Erste

Verschiedenes

So ähnlich kann es aussehen

Fahrt nach M’gladbach
Zum bereits zweiten Mal in diesem 
Jahr reist die SpVgg Kessel zu 
einem Heimspiel von Borussia 
Mönchengladbach. Wenn am 07.11 
der FC Ingolstadt im Borussia-Park 
gastiert, werden sich auch wieder 
80 Personen auf dem Weg in die 
Vitusstadt machen. 80 Karten fanden 
innerhalb von nur drei Wochen 
ihren Abnehmer. Für alle Gladbach-
Fans bleibt zu hoffen, dass man 
einen ähnlichen Sieg einfährt wie 
in der letzten Saison gegen den SC 
Paderborn.

Anschaffung von Pavillions
Die SpVgg Kessel hat zwei nagelneue 
Pavillons angeschafft, die von jeder 
Abteilung kostenlos genutzt werden 
können. Diese sollen vor allem 
im Rahmen von Veranstaltungen 
verwendet werden und lagern am 
Kesseler Sportplatz. Eine private 
Nutzung von Mitgliedern ist ebenfalls 
möglich. Gegen eine geringe Gebühr 
von nur 20 € (anfallende Reparaturen, 
Instandhaltung etc.) können diese bei 
Thomas Kriege ausgeliehen werden.

Kirmesverlosung erfolgreich
Dank zahlreicher Spenden war die 
Kirmesverlosung auch in diesem Jahr 
ein voller Erfolg. Die SpVgg Kessel 
bedankt sich bei allen Loskäufern 
für die Unterstützung der SpVgg und 
gratuliert allen Gewinnern!

Zeltlager- Revival
Das Zeltlager ist aus dem 
aktuellen Vereinsleben nicht mehr 
wegzudenken. Dies zeigt nicht nur 
der Bericht vom diesjährigen Zeltlager 
in Wackernheim. Die Fahrten waren 
immer etwas ganz besonderes. Um 
diese Erinnerungen nochmal aufleben 
zu lassen, entschieden sich die 
Betreuer und „Kinder“ der Jahre 2002-
2006 (Kückelheim, Ostinghausen, 
Katzenfurt, Haltern und Wilstedt) 
für eine gemeinsame Fahrt im 
kommenden Jahr nach Willingen. Man 
darf gespannt sein, ob es auch eine 
Rückkehr von Paul Panzer, Burgern 
und WDR 4 geben wird.



16 17
Sportmagazin SPVGG Kessel | Ausgabe 3 |September 2015 www.spvgg-kessel.de | info@spvgg-kessel.de

Einmal SpVgg Kessel, immer SpVgg Kessel
Ich bereue diese Liebe nicht...

(mit Franz Verhaag)

1. Wann bist du nach Kessel 
gekommen? Das war, wenn ich mich 
recht erinnere, im Herbst 1969. Damals 
gab es schon den obligatorischen 
Medizincheck. Als der bestanden war, 
konnte es losgehen.

2. Was waren deine ersten Erlebnisse 
mit der Spvgg? Das erste Training 
unter Flutlicht. Ein ganzes Spielfeld hell 
erleuchtet. Das hat mich nachhaltig 
beeindruckt. 

3. In welchen Mannschaften hast Du 
gespielt? Gestartet habe ich in der 
A2 Jugend, danach in der A-Jugend, 
1. Mannschaft (Bezirksliga) und 2. 
Mannschaft (Kreisliga).

4. Auf welcher Position hast du 
gespielt? Eigentlich nur Linksaußen, 
da ich eben ein Linksfuß bin. Für was 
anderes war ich nicht zu gebrauchen.

5. Was war dein herausragendes 
Erlebnis mit der SpVgg? Ohne Zweifel 
der Gewinn der Kreismeisterschaft mit 
unserer A-Jugend Mannschaft 1973. 
Eine tolle Kameradschaft mit einem 
super Trainer (Theo Erps) und einem 
väterlichen Manager (Franz Giesbers). 

6. Wann hast Du die SpVgg verlassen? 
Für  welchen Verein hast Du danach 
noch gespielt? Meine aktive Zeit beim 
SV habe ich 1976 beendet. Da habe ich 
mit dem Studium begonnen. Ich habe 
mich keinem anderen Verein mehr 
angeschlossen.

7. Gibt es noch Beziehungen zur SpVgg 
Kessel? Direkt habe ich keinen Kontakt 
mehr. Ich lese regelmäßig die Ausgaben 
des Sportmagazins und ab und zu höre 
ich News von Bekannten, wenn ich mal 
am Niederrhein bin.

8. Wo lebst du heute und was 
machst du? Nach dem Studium der 
Wirtschaftswissenschaften habe 

ich für zwei große internationale 
Unternehmen gearbeitet. Seit drei 
Jahren bin ich  freiberuflich als IT 
Manager im SAP Umfeld tätig. Ich wohne 
heute in Mülheim an der Ruhr.

9. Wieso bist der SpVgg bis heute treu 
geblieben? Weil ich den Verein mit 
meinem Beitrag unterstützen will, bei 
dem ich eine tolle Zeit gehabt habe und 
eines gelernt habe: Ziele gemeinsam 
zu erreichen macht Spaß. Darüber 
hinaus leistet der Verein mit den 
ehrenamtlichen Trainern und Betreuern  
wertvolle Arbeit in der  Ausbildung 
Jugendlicher.

10. Hast du eine Frage vermisst, oder 
auch was gibt es noch zu sagen...
Durch Zufall fand ich einen Brief, den 
der damalige Trainer der 1. Mannschaft, 
Hennes Hoffmann aus Duisburg,  an 
die Mitglieder schrieb. Er beklagte sich 
über mangelnde Unterstützung der 
Zuschauer  bei Heimspielen und über 
manch unsachliche Kritik. Immerhin 
hat Hennes Hoffman den Verein 1975 
beinahe in die Landesliga geführt. Der 
Brief könnte vermutlich auch heute so 
geschrieben werden.

Historie

Die heißeste Woche des Jahres
45. Zeltlager ging nach Wackernheim

Verschiedenes

(von Marvin Lübbering)

Am 27.06.2015 ging es ins mit 21 
Kindern und Jugendlichen ins 45. 
Jugendzeltager. Um kurz nach 9 Uhr 
fuhren wir ins gut 300 km entfernte 
Wackernheim. Das 2500 Einwohner 
zählende Dorf liegt in der Nähe von 
Mainz in Rheinland-Pfalz.
Der Sportplatz des TSV befindet sich 
sehr schön gelegen etwas außerhalb 
des Dorfes in Mitten von Weinbergen 
und Obsthainen. Somit konnten wir 
niemanden stören.

Es sollte eine der heißesten Wochen 
des Jahres werden. Das Programm 
sah, wie in jedem Jahr, einen 
Wettkampf über das ganze Lager unter 
den Jugendlichen vor. Hierfür wurden 

drei Gruppen gelost. Die „Zerhacker“ 
traten gegen die „M&M´s“ und die 
„adidas allstars“ an. In Spielen wie 
Fußballtennis und einem Turnier auf 

dem Kleinfeld konnten sich die Teams 
fußballerisch messen. Aber auch bei 
einem etwas abgewandelten Schlag 
den Raab konnten die Jugendlichen in 
Zweierpaarungen bekannte Spiele wie 
Schnipski oder Schätzen nachspielen.
Auf Grund des Wetters wurde 
der Montag genutzt um das 
nahegelegenes Schwimmbad 
„Die Rheinwelle“ zu besuchen. 
Insbesondere die zwei Rutschen 
haben für viel Spaß gesorgt. Für das 
Deutsche Sportabzeichen wurde 
hier auch der Schwimmnachweis 
abgenommen. Diese Prozedur 
wurde dieses Jahr von einem 
sehr hilfsbereiten Trainer eines 
Leichtathletik-Vereins durchgeführt.
Die Hitze hat dafür gesorgt, dass 
wir die Abnahme erst in den späten 
Abendstunden durchführen konnten. 
Der 800m und 3000m Lauf wurde so 
fast bei Dunkelheit absolviert.
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Durch die Nähe zu Mainz drängte 
sich eine Führung durch das neuste 
Stadion der Bundesliga, der Coface-
Arena, förmlich auf. Doch die Führung 
hätte fast nicht stattgefunden, 
da unsere Buchung von einem 
Praktikanten verschludert wurde. 
Kurzerhand erklärte sich der Leiter 
der Marketing-Abteilung bereit die 
Führung zu übernehmen.

 

Am Mittwoch wartete das 
Experimentier-Museum Explora in 
Frankfurt am Main auf uns. Dort 
konnten wir leider nicht wie erwartet 
experimentieren, denn es handelte 
sich eher um eine Galerie mit Bildern 
von optischen Täuschungen.
Es ist eine interessante Ausstellung, 
von der wir uns jedoch mehr erhofft 
hatten.
Am nächsten Tag wurde bei 
Temperaturen weit über 30° die Flucht 
in den schattigen Kletterpark Neroberg 
gewählt. Der Park lag umgeben von 
einem kleinen Waldgebiet und es 
herrschte eine leichte Brise durch die 
es einigermaßen erträglich war.

Insbesondere der „Freifall“ einer 
Plattform in 15m Höhe hatte es uns 
angetan. Ein 4m langer freier Fall 
sorgte für reichlich Adrenalin. Das 
Gerät bremste dann automatisch ab 
und man kam ganz entspannt am 
Boden an. Aber auch die anderen 
Parcours erfreuten sich großer 
Beliebtheit.
An den anderen Tagen wurde häufig 
der Weg ins Freibad gewählt oder 
eine Wasserschlacht am Platz 
durchgeführt, bis auch der letzte nass 
war.
Das Programm am Platz konnte 
hauptsächlich in den frühen 
Morgenstunden oder am späten 
Nachmittag durchgeführt werden.
Hier konnten sich die Teilnehmer beim 
Changing Teams, vielen Runden 2er- 
WM oder dem Spiel „17m“ beweisen.
Die einzelnen Spiele wurden immer 
in Punkte für die Lagerwertung 
umgerechnet.
Beim großen Preis war eine gute 
Allgemeinbildung wichtig.
Am letzten Abend fiel die übliche 
Lagerfeuerrunde aus, da der sehr 
nette und immer hilfsbereite Pächter 
des Vereinsheimes uns bis spät 
in die Nacht mit Flutlicht Kinder 

gegen Betreuer auf dem sehr guten 
Kunstrasen spielen ließ. 
Der TSV Wackernheim war ein sehr 
guter Gastgeber und wir waren froh 
ihre tolle Platzanlage nutzen zu 
können.
Da am letzten Tag die Siegerehrung 
für die Gruppenwertung stattfand 
ließ sich Franziska Jürgens, die mit 
ihren Eltern kam um Felix und Max 
abzuholen, nicht nehmen die Pokal-
Fee zu spielen und überreichte ihrem 
Bruder, der mit seinen adidas allstars 
die meisten Punkte sammeln konnte, 
den Pokal.

Zu guter Letzt will ich allen Sponsoren 
und Unterstützern danken, ohne 
die dieses Zeltlager nicht möglich 
gewesen wäre.

VerschiedenesVerschiedenes
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Verschiedenes die Zweite

Neuer Trikotsatz

Im Rahmen des Teamshootings 
im Autohaus Minrath am 15. 
August wurden nicht nur die neuen 
Mannschaftsfotos geschossen. 
Unsere 1. Mannschaft erhielt 
gemeinsam vom Autohaus Minrath 
und VW einen neuen nagelneuen 
Trikotsatz. An dieser Stelle ein Dank an 
die beiden „Sponsoren“. Der Trikotsatz 
wird zukünftig von unserer Vierten 
getragen.

Badminton-Abteilung sucht weiterhin 
Interessierte

Die Badminton-Abteilung lädt 
weiterhin alle Interessierten ein, der 
Gruppe beizutreten. Montags um 
20.30 Uhr (ab dem 1.10, vorher 19 
Uhr) und freitags um 20 Uhr gibt es die 
Möglichkeit in lockerer Atmosphäre zu 
spielen. Bälle und Schläger können 
geliehen werden. Zum Ende des Jahres 
lockt zudem ein Weihnachtsessen. 
Infos bei Christian Kurzweg unter 
5157 oder p.kurzweg@onlinehome.de.

Paddeltour der SpVgg Teenie Tanzgarde

Als Sommerabschluss der Teenies 
stand in diesem Jahr eine Paddeltour 
auf dem Programm. Unter der Leitung 
von Melanie Elbers und Mirjam Peters 
startete die Tour mit insgesamt 15 
Teilnehmerinnen am frühen Mittag 
des 29. August im Stadtpark Goch. 
Unterwegs war niemand vor uns 
sicher. Kanufahrer, 
andere Paddelboote 
oder Radfahrer wurden 
unter lautem Gebrüll 
abgeschossen. 
Selbstverständlich nur  
mit einer kühlen 
Erfrischung aus einer 
Wasserpistole, was 
uns bei sonnigen 26 °C 
keiner übel nahm. Nach 
weiteren freiwilligen 
und unfreiwilligen 
Bekanntmachungen mit  
der Niers, legte unser 
Boot nachmittags im 
Hafen der Kesseler 
Bootanlegestelle an. 
Anschließend ging es  
mit einem kurzen 
Fußmarsch in den Garten 

einer Trainerin, wo wir uns mit leckeren 
Würstchen vom Grill sowie Salaten und 
Brot gestärkt haben. Da die Sonne es 
wirklich gut mit uns meinte kam es 
unweigerlich zu einer ausgelassenen 
Wasserschlacht mit Wasserpistole, 
Wasserbomben aber auch 10 l Eimern. 
Alles in allem hatten wir alle sehr viel 
Spaß und freuen uns schon auf die 
nächste Tour.

Nowitzki live in Köln
80 Teilnehmer fuhren  zum Länderspiel in die Lanxess-Arena

(Zusammengefasst von Anne 
Gerritzen und Willi Ingenbleek)

Am 30.08. fuhren wir mit 60 Leuten 
(Mitglieder des Vereins mit Freunden 
und Familien) nach Köln zum 
EM- Vorbereitungsspiel zwischen 
Deutschland und Frankreich. Der Tag 
begann jedoch mit einer negativen 
Meldung: Unser bestellter Bus ließ 
leider vergeblich auf sich warten 
und erschien nicht am vereinbarten 
Treffpunkt. In schneller Eigenregie 
mussten ganze 12 Personen 

organisiert werden, die spontan bereit 
waren in die Stadt mit der hohen Kirche 
zu fahren. Dies gelang zum Glück. 
Ein Hoch auf die Spontanität. Das 
Busunternehmen hat unterdessen 
die Schuld schon auf seine Kappe 
genommen.

So machten wir uns dann mit 
deutlicher Verspätung auf die Reise. 
Etwas abgehetzt kamen wir dann in 
Köln an. Zudem zeigte sich der Sommer 
auch nochmal von seiner heißen 
Seite. Es war also richtig warm. Zum 

Glück noch rechtzeitig zum Anpfiff 
erreichten wir unsere Plätze in der 
Lanxess- Arena, einer der modernsten 
Hallen Deutschlands. Wir hätten zwar 
auch noch gerne die Aufwärmphase 
miterlebt, waren jedoch angesichts 
der Umstände schon froh noch 
pünktlich in der Halle zu sein.

Die Stimmung in der Halle war 
wirklich super. 18500 Zuschauer 
erlebten in der ausverkauften Arena 
ein actionreiches Spiel. Deutschland 
lag bis zu Beginn des letzten Viertels 
in Führung, musste sich jedoch 
am Ende gegen den amtierenden 
Europameister Frankreich mit 63:68 
(eine Woche zuvor aber noch mit 
56:72) knapp geschlagen geben. Wir 
waren Zeuge eines spannenden und 
interessanten Spiels, bei dem die 
NBA- Stars Dirk Nowitzki und Dennis 
Schröder mitspielten. Es war natürlich 
ein Highlight diese Stars aus nächster 
Nähe begutachten zu können. Dennis 
Schröder war mit 16 Punkten bester 
Werfer im deutschen Team. Mal 
abwarten wie sich das Team bei der 
diesjährigen „Heim-EM“ schlagen 
kann.

Verschiedenes

Steinstraße 17
47574 Goch
Tel. 0 28 23 / 8 05 00

An der Stadthalle 
47533 Kleve
Tel. 0 28 21 / 2 41 85

Brillen · Contactlinsen

Technik Center Kessel
Beratung Verkauf Reparatur

  
Altsteeg 2,

47574 Goch-Kessel
Tel.: 02827-925 97 97  Fax: 02827-925 97 99

Inhaber: Rolf  Kempkes
Technik-Center-Kessel@t-online.de
Husqvarna-Gardena-Batavus

EU-Neuwagen, Jahreswagen & Gebrauchtwagen

Jetzt aus über 25 Automarken und mehr als 
2000 EU-Lagerfahrzeugen sofort auswählen oder 

vor Ort Ihr Traumauto zusammenstellen.

          Kalkarer Str. 11 
          47533 Kleve

info@auto-ehme.de
www.auto-ehme.de

Tel.  02821-7133733
Fax  02821-7133655
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(von Christin Lühring)

Nach der erfolgreichen Saison mit der 
gewonnen Meisterschaft und dem Sieg 
beim Summer Jam in Düsseldorf wurde 
am 14. Juni das Halbfinale gegen Kleve 
in der Kesseler Halle bestritten. 

Die Kessler Damen spielten hier ein sehr 
starkes erstes Viertel und führten somit 
nach 10 Minuten mit 23:2 Punkten.  
Auch das zweite Viertel konnte klar 
mit 18:4 Punkten für die SpVgg Kessel 
entschieden werden. Das dritte und 
vierte Viertel (14:11 und 12:7) wurden 
auch siegreich beendet, sodass es nach 
40 Minuten ein Endergebnis von 67: 24 
ergab. Dem Einzug ins Pokalfinale stand 
somit nichts mehr im Wege.
 Am nächsten Wochenende (20. Juni) 

ging es mit lediglich sechs Spielerinnen 
zum Finale nach Kamp-Lintfort gegen 
die Xanten Romans. Die Xantenerinnen 
waren in fast kompletter Besetzung 
angereist und sind ein nicht zu 
verachtender Gegner als Drittplatzierter. 
Das erste Viertel konnten die Kessler 
Damen mit 13:8 Punkten gewinnen.
Das zweite Viertel konnten die Xantener 
Damen klar für sich entscheiden (6:20) 
und dachten schon an den Kreispokal, 
jedoch konnten die Kessler Damen im 
dritten und vierten Viertel (17:7 und 
16:8) durch konsequente Defense und 
gut ausgespielte Offense am Ende mit 
52:43 das Finale knapp, aber verdient 
gewinnen.
Hier zeigte sich mal wieder, was 
Teamwork bedeutet. Die Kesseler 
Damen konnten auch trotz vieler 

Ausfälle beweisen, dass sie sich gegen 
starke Gegner behaupten können. Der 
Abschluss dieser erfolgreichen Saison 
2014/2015 mit zwei gewonnenen 
Titeln und einem gewonnenen Turnier 
wurde an einem sonnigen 09.August 
mit einem Paddeln auf der Niers und 
anschließendem Grillen in Hassum  
gebührend gefeiert. 

In der Kreisliga der Damen gilt es 
in der Saison 2015/2016 sieben 
Mannschaften zu bezwingen, darunter 
zwei „neue“ Mannschaften: DJK Adler 
Frintrop und TC Sterkrade 3. 
Wir freuen uns auf die spannende 
Saison mit neuen Herausforderungen, 
die ab Anfang September beginnt.

Kreispokalsieger – Triple geglückt
Erfolgsstory wird nahtlos fortgesetzt

HistorieBasketball

Das Zeltlager Anfang der 70er-Jahre
Rückblick auf Warstein und Hollerath

(von von Jannik Hermsen)

Zugegeben, 32 Seiten Sportmagazin zu 
füllen ist gar keine so leichte Aufgabe. 
Deshalb bin ich über jedes Material 
froh, dass ich erhalte. Ein wahres 
Prachtexemplar bekam ich in diesen 
Tagen aus den Händen von Thomas 
Boekholt bzw. von Sven Eberhard. Eine 
Mappe aus dem Jahr 1990 blickt auf 
die Zeltlager von 1970 bis 1990 zurück. 
Anstoß für einen kleinen Rückblick auf 
die 70er-Jahre.

„Als im Jahre 1970 erstmals die 
Anregung kam, ein Zeltlager für 
die Jugendlichen des Vereins 
auszurichten, hatte wohl keiner daran 
gedacht, daß diese Veranstaltung 
einmal zu einer festen Einrichtung 
im Vereinsleben werden würde und 
wir heute das 20. Zeltlager mit einer 
Jubiläumsfeier begehen können“ 
(Hermann Emmers, Theo Erps, Hans-
Gerd Mülder: Einleitung. In: 20 Jahre 
Jugendzeltlager, 1990). So die Worte 
der verschiedenen Lagerleiter in der 
Jubiläumsausgabe. Fast aberwitzig, 
dass wir in diesem Jahr schon die 45. 
Ausgabe feiern. Wir blicken zurück auf 
die ersten beiden Jahre:

1. Zeltlager- Warstein 1970
Jeder Beginn bedarf einer Initiative 
und so war es der damalige Trainer der 
A-Jugend, Gerd Hamaekers, der im Jahr 
der ersten Deutschen Meisterschaft 
von Borussia Mönchengladbach 
(dieser Hinweis musste angesichts 
der mäßigen Darbietungen der 
jüngsten Vergangenheit sein) auf die 
Idee kam, ein neuntägiges Zeltlager 
durchzuführen. Der Anschluss von 
zehn Jugendspielern aus Hülm 
verbesserte die personelle Situation 
schlagartig. Fußballerisch konnten 
bereits früh erste Erfolge erzielt werden. 
In dieser Euphorie passte natürlich das 
anstehende Jugendzeltlager. Vom 18. 
bis 26. Juni fuhren die Betreuer Gerd 
Hamaekers und Theo Erps für neun 
Tage mit folgenden zehn Jugendlichen 
nach Warstein ins Sauerland: Hans van 
Bergen, Heinz van Bergen, Hermann 
Emmers, Otto Esser, Michael Hermsen, 
Theo Peters, Heinrich Stenmans, Kalli 
Stenmans, Siegfried Tönisen und 
Bernd Verhaag. Das Zeltgelände lag 
oberhalb einer Jugendherberge mit 
ansässigem Sportplatz. Zwar konnten 
die Sanitäranlagen genutzt werden, 
nichtsdestotrotz wurde einmalig 
in 45. Jahren Jugendzeltlager ein 

„Donnerbalken“ errichtet. Sportliche 
Spiele, Mammutwanderungen zur 
Möhnetalsperre, die Warsteiner 
Tropfsteinhölle und die Erkundung 
des örtlichen Bieres standen auf der 
Agenda des 1. Jugendzeltlagers. Kultur 
und Spaß gingen schon damals Arm in 
Arm. „Dieses Zeltlager, bei dem sich die 
Jungen nicht nur menschlich näher 
kamen, sondern das sie auch weiter 
zu einer harmonischen Mannschaft 
zusammenwachsen ließ, wurde für die 
teilnehmenden Jugendlichen zu einem 
schönen und erholsamen Erlebnis 
[...]“ (Ausgabe zum 20. Jubiläum). 
Welch eine Romantik Anfang der 70er.

2. Zeltlager Hollerath 1971
In einem wie im Vorjahr von der 
Bundeswehr gestellten Zelt machte 
man sich vom 3. Juli bis 11. Juli 1971 
auf nach Hollerath in die Nähe von 
Hellenthal (bei wem es ähnlich wie 
bei mir immer noch nicht klingelt: 
der Ort liegt in der Eifel). Das Zelt 
wurde auf einem Jugendzeltplatz 
aufgebaut und lag abseits des 
Verkehrs in einem schönen Tal. Die 
Entfernung zu den sanitären Anlagen 
verlangte ein morgendliches Bad 
im vorbeifließenden Bach. „Mit dem 
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Neben dem Sportmagazin versucht die 
SpVgg auch auf anderen Wegen seine 
Mitglieder und andere Interessierte 
über die aktuellen Geschehnisse zu 
informieren.
 
Unter www.facebook.com/SpVggKessel 
sowie auf www.spvgg-kessel.de gibt es 
diese Möglichkeit. 

Mit knapp 270 „Gefällt-Mir“ rangiert 
die SpVgg im Facebook Ranking am 
unteren Niederrhein in der oberen 
Tabellenhälfte. Wieder einmal sind 
alle Abteilungen herzlich eingeladen, 
auch dieses Medium zu nutzen. Eine 
einfache Mail oder eine Nachricht ist 
ausreichend. Die Beitragsweite beträgt 
je nach Eintrag zwischen 500 - 4000 
Personen. Hier ein kleiner Überblick 
über die Highlights der letzten Monate:

Medienpräsenz der SpVgg
Die SpVgg im World Wide Web

Historie

eiskalten Wasser des Baches haben 
aber auch einige Lagerteilnehmer 
unfreiwillig Bekanntschaft machen 
müssen. So z.B. zur Wiederherstellung 
der körperlichen Fitneß nach 
einem ausgiebigen Frühschoppen“ 
(Ausgabe zum 20. Jubiläum). Die 
Lagerteilnehmer waren damals also 
um einiges älter als früher und die 
Aktivitäten dementsprechend anders 
gelagert. Schön zu sehen, dass doch 
nicht alle so vernünftig waren, wie 
es der ein oder andere heute immer 
versucht darzustellen. Bereits 17 
Jugendliche nahmen gemeinsam mit 
den beiden Betreuern Hermann Auclair 
und Theo Erps am zweiten Zeltlager 
teil. Dieser Zuwachs spricht eindeutig 
für die Qualität des ersten Lagers. 
Nach einer grandiosen A-Jugend 
Saison mit einem Spiel gegen Borussia 
Mönchengladbach war auch das 
zweite Zeltlager ein voller Erfolg. Für 
sportliche Spiele stand der örtliche 
Verein aus Hollerath zur Verfügung. 
Zahlreiche Wanderungen führten die 
Jungs wieder zu den umliegenden 
Talsperren. Es ließ sich schon erahnen, 
dass das Zeltlager seine Fortsetzung 
finden sollte. 
 

 
Die Anfahrt erfolgte in den ersten zehn 
Jahren immer mit der Bundesbahn. 
Dadurch mussten die Teilnehmer 
während der Woche viele Kilometer 
zu Fuß oder dem Fahrrad zurücklegen. 
Auch heutige Anforderungen bezüglich 
der Verpflegung wurden erst in den 
späteren Jahren erfüllt. Direkt in der 
Konserve aufgewärmte Würstchen 
bildeten Gerüchten zufolge die 
Hauptmahlzeiten der ersten Jahre. 
Interessant! In diesem Jahr gab 
es sogar den ersten Veggie-Day im 
Zeltlager. Wie sich die Zeiten doch 
ändern. Weiteres in den nächsten 
Ausgaben. Alle 45 Orte auf einem Wimpel.

Verschiedenes
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Spielpläne
Die Spielpläne unserer 1. und 2. Mannschaft

Fußball

Silva Ketila- Der Vorgänger der SpVgg Kessel
2. Teil: Etablierung und Aufstieg

Historie

(von Theo Erps)

Mit der Gründung der DJK Silvia Ketila 
im Jahr 1928 entstand zur Zeit der 
Weimarer Republik der erste Fußball- 
und Leichtathletikverein im späteren 
Golddorf Kessel. In der letzten Ausgabe 
wurde die Gründung von Silvia Ketila 
und die ersten Spiele beleuchtet. 
Die Jahre 1929- 1931 bilden nun die 
Fortsetzung dieser dreiteiligen Serie.

Teil 1:
Gründung und erste Spiele (1928-1929)
Teil 2:
Etablierung und Aufstieg (1929-1931)
Teil 3:
Das Ende unter den Nazis (1931-1934)

Im Bericht der Calcarer Volkszeitung 
vom 12.01.1929 ist eine erste Tabelle 
abgedruckt. Weiter wird berichtet, 
dass der Vorsitzende Wahl sein Amt 
niederlegte und Lehrer Kram als neuer 
Vorsitzender bestellt wurde.

DJK „Silva Ketela“ Kessel. Am 
vergangenen Donnerstag fand die 
erste Monatsversammlung im neuen 
Vereinslokal Küpper („Zum grünen 
Jäger“) statt. Nach kurzer Begrüßung 

des Vorsitzenden Wahl legte dieser 
sein Amt nieder und übertrug es 
dem Lehrer Kram. Als Mitgründer des 
Vereins und für die Mühen und Arbeit, 
die Lehrer Wahl dem Vereine geleistet, 
wurde er einstimmig als Ehrenmitglied 
anerkannt. Dann sprach der neue 
Vorsitzende Kram ein paar Worte 
des Dankes für das ihm geschenkte 
Vertrauen. Es wurde dann die Neuwahl 
eines Schriftführers und Pressewarts 
vorgenommen. Unter Punkt 
„Verschiedenes“ wurde noch erwähnt, 
daß jeden Donnerstag der gemütliche 

Unterhaltungsabend weiter geführt 
wird. Um 10 Uhr schloß der Vorsitzende 
die Versammlung. Jugendkraft Heil!

Im nachfolgenden Bericht über 
den Beginn der zweiten Serie der 
Meisterschaftsspiele ist auch eine 
Mannschaftsaufstellung angegeben:

DJK. „Silva Ketela“ Kessel. Am morgigen 
Sonntag beginnt allerorts die zweite 
Serie der Meisterschaftsspiele. Unsere 
erste Mannschaft trägt ihr erstes Spiel 
gegen die gleiche vom VfB. „Humbert“ 
Hommersum auf eigenem Platze aus. 
Kessel konnte das Spiel in der ersten 
Serie knapp für sich buchen. Spielt die 
Mannschaft mit demselben Eifer, den 
sie im letzten Spiel gegen Goch gezeigt 
hat, so wird ihr der Sieg wohl gewiß 
sein. Das Spiel beginnt um 2:30 Uhr 
auf dem neuen Platze. Vorher ist das 
Jugendspiel Wissel 1. gegen die gleiche 
von Kessel. Der Ausgang dieses Spiels 

Aus Platzgründen können die weiteren Pläne nicht abgedruckt werden. Grundsätzlich spielt die 3. Mannschaft vor der  
2. Mannschaft und die 4. Mannschaft vor der 1. Mannschaft. Änderungen sind jedoch möglich.
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bleibt offen. Die erste Mannschaft 
spielt in folgender Aufstellung: Koppers, 
Rütten, Hamakers 2, Hamakers 1, 
Knops, Stiphoudt, Yzermann, v. Harren, 
Janßen, Binn, Bartels. Ersatz: Verrieth. 
Jugendkraft Heil.

Etwa im Jahr 1930 entstand auch das 
erste Mannschaftsfoto:

Es wurde bei der DJK Silva Ketila 
aber nicht nur Fußball gespielt. Die 
Mitglieder des Vereins waren auch in 
der Leichtathletik erfolgreich. Hans  
 

Yzermann erwarb das Deutsche Turn-  
und Sportabzeichen. Beim Gauturn- 
und Sportfest gab es mehrere Erfolge: 
4 mal 100 m Staffel, Schwedenstaffel, 
800 m Lauf und Weitsprung Hans 
Yzermann, 1500 m Lauf Stiphout, 
100 m Lauf für Jugendliche Bernhard 
Pellen, Kugelstoßen Jean Koppers.
Das folgende Halbjahr ist anhand 

spärlicher
Zeitungsberichte
relativ schwierig 
zu rekonstruieren. 
Nur vereinzelt 
tauchen Berichte 
über Testspiele 
auf, beispielsweise 
gegen eine 
Mannschaft aus 
Düsseldorf (2:3) 

oder Kevelaer 
(3:4). Durchweg 
werden aber die 
guten 

Leistungen gelobt. Mit hoher 
Wahrscheinlichkeit schaffte 
die Kesseler Mannschaft am 
Ende der Saison 1930/1931 den 
Aufstieg in die A-Klasse, wie auch 
das Mannschaftsfoto mit dem 
Blumenstrauß und die Berichte aus 
der Saison 1931/1932, wo mehrmals 
der Neuling Kessel erwähnt wird,  
zeigen. In der Saison 1931/1932 
spielte auch eine zweite Kessel- 
Mannschaft in der B-Klasse.

Die Erfolgsgeschichte des neu 
gegründeten Vereins sollte jedoch 
aufgrund bekannter politischer 
Veränderungen zügig ein Ende finden. 
Das Ende unter den Nazis wird in der 
nächsten Ausgabe näher beleuchtet.

Silva Ketila- Der Vorgänger der SpVgg Kessel
1. Teil: Gründung und erste Spiele

Historie

Oben v. links: Mathias Stiphout, Friedrich Spronk, Gerhard van 

Bergen, Gerhard Hütten, Jakob Stiphout, Peter van Haaren, Heinrich 

Bartels, Jakob Binn  Unten v. links: Johann Knops, Heinrich Saat, 

Johann Koppers

Redaktion

Thomas Zwanziger Gedächtnis Turnier
Und täglich grüßt das Murmeltier...

(von Oliver Hülsmann)

Wie in den vergangenen Jahren, haben 
wir auch 2015 unser eigenes Turnier 
gewonnen. Was soll der Pokal auch 
in den Vitrinen anderer Sportvereine 
verstauben, da lassen wir den Pott doch 
lieber direkt in Kessel. In diesem Jahr 
haben sich einige andere Mitglieder 
der Alt-Herren daran gemacht die 
Organisation umzusetzen. Ich war 
zwar zu meiner Schande selber nicht 
vor Ort, aber es wurde mir nur Positives 
berichtet. Der Vorjahresplatz wurde 
verteidigt und mehr braucht darüber 
nicht verloren werden, es ist wie immer: 
Der Platz an der Sonne ist für uns 
bestimmt.
In diesem Jahr fand nach zweijähriger 
Unterbrechungspause wieder unsere 
Fahrradtour statt.
Es war alles bis ins kleinste Detail von 
Andy B. und Raimund C. geplant. Bis 
auf das Wetter. Das hatte zur Folge, 
dass diese beiden Herren die nächste 
Fahrradtour nicht mehr planen dürfen.
Es wurde ein tolles Programm auf die 
Beine gestellt. Nur der Wettergott hatte 
leider kein Verständnis für die Alten 
Herren.
In gar nicht Alter Herren Manier 

wurde schnellstens von den beiden 
Herren umgeplant und aus unserer 
Fahrradtour wurde ein Grillnachmittag 
am Sportplatz.
Hierfür den beiden Planern, Hans und 
Marlies ein großes Dankeschön.
Ich würde mal sagen, es war ein voller 
Erfolg!
Es wurden auch noch einige 
Fußballspiele durchgeführt. Über die 
meisten Ergebnisse hüllen wir jedoch 
den Mantel des Schweigens. Nur so 
viel: Jens ist immer noch eine Bank im 
Tor (wenn Heinzi verhindert ist) und 
Michael M. unermüdlich am Handy.
Jetzt kommen die tollen Wochen für die 
Alten Herren:
Es ist schon fast wieder soweit, die Alten 
Herren reisen nach Attendorn, unser 
Reiseleiter Stocki hat alles organisiert 
und wir freuen uns alle auf das schöne 
Sauerland und seine 
berühmten Erhöhungen. 
Die Kirmesturniere in 
Pfalzdorf und in Asperden 
folgen auch noch.
Wer unsere Chronik 
intensiv verfolgt, wird 
feststellen, dass wir 
wieder in unserem 
Element sind und ich 

persönlich erhoffe für uns natürlich 
einen positiven Ausgang.
Wir haben am letzten August- 
Wochenende leider einen absolut 
loyalen, liebevollen und charakterlich 
einwandfreien Sportsmann verloren.
Michael „Mule“ Art, ist leider bei einem 
Verkehrsunfall ums Leben gekommen.
Das Mitgefühl gilt seiner Familie und 
unseren Freunden vom SV Asperden. 
Einige der Leser und viele Fußballfreunde 
aus Kessel kannten „Mule“. Mule war 
der Frontmann der Alt-Herren vom 
SV Asperden. Wir haben noch vor 14 
Tagen gegen die Asperdener Alt-Herren 
gespielt und 6:0 verloren. Und ich habe 
noch gut in Erinnerung was er mir nach 
dem Spiel beim Bier gesagt hat: „Endlich 
mal Kessel Alte  Herren geschlagen“ - Es 
sei Dir gegönnt! Wir sehen uns oben 
Mule und dann kicken wir weiter!!!
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Termine / Geburtstage / Impressum

Geburtstage
Zeitraum 01.06-30.11

10 Jahre
Vincent Dahms 25.08.2005
Ira Schoofs 14.07.2005

20 Jahre
Nils Baufeld 01.06.1995
Jana Loors 14.09.1995
Ann-Kristin Lübbering 10.07.1995
Marcel Verrieth 31.08.1995

50 Jahre
Ulrich Joosten 11.07.1965
Michael van Loveren 30.08.1965
Jutta Lübbering 11.08.1965

60 Jahre 
Theo Peters 01.07.1955
Heinz Pullich 07.07.1955
Franz Verhaag 24.08.1955

75 Jahre 
Rudolf Geurtz 10.11.1940
Irmgard Janssen 24.07.1940
Friedhelm Lange 23.08.1940
Wilhelm Mühlhausen 23.07.1940
Ursula Trapp 06.06.1940

Vereinszugehörigkeit 
Zeitraum 01.06-30.11

25 Jahre
Christian van den Boom 01.10.1990
Willy Ingenbleek 20.08.1990
Rene Kuypers 22.11.1990 
Lana Ohlig 19.10.1990
Michaela Rommen 26.08.1990

50 Jahre
Johannes Kuypers 07.08. 1965

Die Redaktion gratuliert allen 

Geburtstagskindern recht herzlich und 

bedankt sich bei den Jubilaren für die 

langjährige Treue zur Spielvereinigung. Zur 

Übersichtlichkeit werden wir hier in Zukunft 

die Jubilare von 25, 50, 65 und 75 Jahren 

nennen.

Der Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe ist am 15.11.2015.
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SPARGELHOF
AN DER NIERS

Ferienwohnung 
an der Niers**** 
• Großzügige Wohnung  
 mit allem Komfort
• Wohnzimmer mit 
 offener Küche
• 2 Schlafzimmer
• 2 BadezimmerSpargelhaus

Spargelsaison:
• Spargelbuffet  
 zum Sattessen

*ganzjährig:
• Frühstück
• Niederrheinische 
 Kaffeetafel

Spargelhof
Verkauf in der  
Saison aus eigenen Anbau:  
Spargel, Erdbeeren und Kartoffeln Kranenburger Str. 118 

D-47574 Goch-Kessel 
Tel. +49 28 27 / 92 55 66 
Fax +49 28 27 / 92 55 77
info@ophey-spargelhof.de 
www.ophey-spargelhof.de

Grillhütte 
Mieten Sie bei uns die 
Grillhütte an der Niers!

Öffnungszeiten
in der Spargelzeit von Mitte April 
bis 24. Juni täglich Hofladen ab  
9 Uhr und Restaurant ab 11 Uhr. 
*Außerhalb der Spargelzeit jeder-
zeit für Gruppen u. Gesellschaften 
(nur nach Anmeldung).

Alles rund um 
den Spargel!

www.taxi-tuennissen.de
info@taxi-tuennissen.de
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Transfer- und Zubringerservice

Flughafentransfer

Besorgungs- und Kurierfahrten

Krankenfahrten

Schüler- und Behindertenfahrten

Paddler-Shuttle-Service

Personal-Fahrdienstleistungen

Fahrten zu allen Anlässen

PKW´s mit bis zu 8 Fahrgastplätzen

Kleinbusse

Reisebusvermittlung

Rollstuhl-Spezial-Beförderungen
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Einfach anrufen, einsteigen & sicher ankommen

4 x im Kreis Kleve und 1 x im Kreis Wesel

für Sie da,
im Jahr

und das
an 365 Tagen

TAG & NACHT

K B
N K

ranken- ehindertenfahrservice
iederrhein / leverland

&

e.K.

Hotline: 01801-937901

GOCH

KALKAR

UEDEM

02827-9379 + 9250250

02824-4707 + 5306

02825-1441

02821-50590
BEDBURG-HAU

SONSBECK
02838-1421 + 989003

02801-9875866




